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staedtische Versuchs - und forschungsanstalts
’ ’ idealfenster ’ ’ wird im Labor entwickeLt

2 Wien , 3 * 3 . ( rk ) gemeinsame bemuehungen der staedtischen
wohnhausbauabteiLung , des institutes fuer bautorschung , der fenster-
hersteLLer und der gLaserinnung soLLen zu einem fenster fuer den
wohnhausbau fuehren , das moegLichst optimaLe eigenschaften be¬
sitzt ', jedoch auch wirtschaftLich vertretbar ist . in der staedtischen
Versuchs - und forschungsanstaLt in der rinnboeckstrasse in Simmering
Laufen derzeit versuche , wobei verschiedene ausfuehrungen von
fensters und fenstertueren hinsichtLich LuftdurchLaessigkeit,
schLagregensicherheit , schaLLdaemmung und waermedaemmung getestet
werden . zusa .etzLiche pruefungen geLten der beLastbarkeit des
gLases , der fugendurchLaessigkeit und verschiedenen anstreich-
systemen '. es werden hoLz - , metaLL - und kunststoffenster untersucht.

ein ’ ’ prunkstueck ’ ’ der versuchsanstaLt ist der erst seit
kurzem eingerichtete pruefstand fuer die messung der Luft - und

regensicherheit . es koennen damit fenster und fassadeneLemente
bis zum ausmass 3,70 maL 3,50 meter getestet werden , es ist
ohne weiteres moegLich , auch die wind - und regenverhaeLtnisse,
die bei hochhaeusern bis zu 100 meter hoehe auftreten , zu simuLieren.
diese tatsache gewinnt zum beispieL bedeutung fuer die bauten der
uno - city.
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Kl. eine galerie;
manifeste - Objekte - graphiken

9 Wien , 3 . 3 . ( rk ) in den ausstelLungsraeumen der kleinen

galerie , 8 , neudeggergasse 6 - 8 , findet heute , freitag , um 19 . 30

uhr die eroeffnung der ausstellung ’ ’ manifeste - Objekte - graphiken*

voncurt stenvert statt,

stenvert , 1920 in Wien geboren und schueler von paris

guetersloh und fritz wotruba , hat sich bereits an zahlreichen

ausstel lungen im in - und ausland beteiligt , wobei viele seiner

arbeiten ausgezeichnet wurden , 1970/71 war er dozent fuer objekt-

kunst in kassel und karlsruhe . daneben ist er aber auch als erfolg¬

reicher hersteller verschiedener spiel - , dokumentations - und

experimentalfilme bekannt , so wurde ihm 1962 der oesterreichische

staatspreis fuer dokumentär filme und bei den filmfestspielen

in berlin der ’ ’ silberne baer * 5 fuer experimentalfilme verliehen.

seine in der kleinen galerie ausgestellten , zum teil pop¬

artigen exponate - Objekte und graphiken - sind eine auseinander-

setzung mit den industriellen formen des 20 . Jahrhunderts.
die ausstellung bleibt bis 24 , maerz,und zwar dienstag bis

freitag von 10 bis 19 uhr und samstag von 10 bis 13 uhr geoeffnet.
1042

bezirksvertr '
etungssitzungen in der kommenden woche

1 Wien , 3 . 3 . ( rk ) in der kommenden woche finden folgende

bezirksvertretungssitzungen statt;

dienstag , 7 . maerz , 16 uhr , neubau , 7 , hermanngasse 24 - 28,
1 . stiege , 2 . stock , Sitzungszimmer.

donnerstag , 9 . maerz , 18 uhr , wieder , 4 , favoritenstrasse 18,
1 . stock , zimmer 129 ( Sitzungssaal ) .
0910
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reinhold backmann zum gedenken

4 Wien , 3 . 3 . ( rk ) auf den 4 , maerz faellt der 25 . todestag des
literaturhistorikers dr . reinhold backmann, der am
1 . dezember 1884 in Leipzig geboren wurde.

er studierte germanistik - vor allem das neuere fach - und
hatte als Lehrer den beruehmten in präg taetigen germanisten

august sauer , bei ihm promovierte er auch zum doktor phil . und

war als sein mitarbeiter taetig . als im jahre 1907 der wiener

stadtrat die herausgabe einer kritischen grilIparzer - ausgabe
beschloss , wurde sauer mit dieser aufgabe betraut , bereits seit

1909 war auch backmann als sein gehilfe bei der herausgabe dieses

grossen Werkes taetig . er hat dabei kenntnisse ueber das leben

und die werke von franz grillparzer erworben , die sobald keiner

erreichte , als 1926 august sauer starb , liess sich backmann , der

als studienrat im mittelschul lehrdienst taetig war , freisteilen

und arbeitete nun .vollkommen an der gri l Ipar zer - ausgabe . waehrend

des zweiten Weltkrieges war backmann schliesslich beamter der

wiener stadtbibliothek geworden und hatte seinen Lehrberuf voll¬

kommen aufgegeben , nach ende des zweiten Weltkrieges hatte er die

grillparzer ausgabe schliesslich auf 41 baende gebracht , der

42 . band wurde dann von oskar katann fertiggestellt , die fuer

1917 geplante beendigung der editionsarbeit hat sich also rund
um ein halbes Jahrhundert verspaetet . es fehlen auch heute noch

ein gesamtregister und ein von backmann vorbereiteter papier-

beschreibungsband . die arbeit backmanns an der gri1Iparzer - ausgabe
muss voll und ganz gewuerdigt werden , obwohl immer wieder stimmen
laut wurden , die seine philologische akribie , die lesartenvielfalt

der gr ilIparzermanuskripte bis in das kleinste detail zu bringen,
nicht immer fuer richtig und fuer die gesamtarbeit fuer verzoegernd
hielten , reinhold backmann ist am 4 . maerz 1947 in Wien gestorben.
1 230
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festakt in meidlingi
75 jahre kabel - und drahtwerke

6 Wien , 3 . 3 . ( rk ) unter teilnahme der spitzenrepraesentanten

Oesterreichs und der stadt Wien fand freitag die 75 - jahr - feier

der kabel - und drahtwerke ag Wien im werk meidling statt , dabei

erklaerte buergermeister felix s l a v i k , er werde sich fuer

die wuensche des Unternehmens hinsichtlich raeumlicher erweiterung

gerne einsetzen . die Zusammenarbeit zwischen der gemeinde Wien

und dem unternehmen sei immer hervorragend gewesen , parallelen

und be .ruehrungspunkte zwischen der Stadtverwaltung und der

jubilierenden firma gebe es zahlreiches

die kabel - und drahtwerke seien nicht nur durch den von der

stadt Wien vorangetriebenen ausbau des wiener kabelnetzes betroffen,
fuer das unternehmen seien auch die massnahrnen der stadt zur be-

waeltigung des staendig steigenden strombedarfs von bedeutung -

ebenso wie der von der gemeindevcrwaltung vorfinanzierte ausbau

des wiener telefonnetzes.
der buergermeister wies auf die zu erwartenden gesellschaft¬

lichen , kulturellen und wirtschaftlichen veraenderungen hin , die

bereits in den eben praesentierten 57 Leitlinien fuer Wien’ 7

beruecksichtigt seien , dem unternehmen , das in voller leistungs-

kraft stehe , wuenschte er grosse erfolge und weitere friedliche

j ahre,

kreiskys 77 oesterreichs Wirtschaft hoch geachtet 77

bei dem festakt erklaerte bundeskanzler dr . bruno
k r e i s k y , die wechselvolle geschichte des Unternehmens

sei ein beispiel dafuer , dass das oesterreichische volk durch

Jahrzehnte 77 passives material der Weltgeschichte 77 gewesen sei.

nun aber stehe dieses volk am anfang einer ganz neuen und grossen

epoches wenn einmal das den oesterreichischen gegebenheiten an¬

gemessene nahverhaeltnis zur ewg hergestellt sei , werde es noetig

sein , tuechtigkeit , geschicklichkeit und faehigkeiten mit ganzer
kraft einzusetzen.

kreisky erklaerte , seine reise durch die ewg - laender habe

ihm die freude beschert , ueberall auf groesste hochachtung gegen-
• /.
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ueber der oesterreichischen Wirtschaft zu stossen - auf hochachtung,
’ ’ die wir auch verdienen ’ ’ .

handelsminister dr . josef staribacher bescheinigte

der kdag , sie trage wesentlich dazu bei , den ruf oesterreichischer

qualitaetswaren in alle weit zu tragen , er sei gluecklich ueber den

aufschwung der oesterreichischen elektro Industrie , die ihre auf

dem Weltmarkt eroberte Position hervorragend behaupte , wie der

bundes kan z ler wuenschte auch der handelsminister dem unternehmen

weiterhin den besten erfolg.

unter den ehrengaesten bei dem festakt der kdag befanden sich

nationalratspraesident anton b e n y a , kardinal dr , franz

k 0 en i g , Vizekanzler ing . rudolf h a e u s e r , ver¬

kehrsminister erwin f r u e h b a u e r , staatssekretaer

dr . eugen v e s e l s k y , stadtrat franz n e k u l a ,

kammerpraesident otto mittorer und voei - praesident dr . f.

j . mayer - gunthof .
1 314

preisguenstige gemuese - und Obstsorten

5 Wien , 3 . 3 . ( rk ) das marktamt der stadt Wien teilt mit : heute

waren auf den wiener maerkten folgende gemuese - und Obstsorten

besonders pr eisguenstig:

gemuese : Chinakohl 6 bis 7 Schilling , kraut 3 bis 4 Schilling

je kilogramm , grundsalat ( ital . ) 3 bis 3 . 50 Schilling , gurken

( rumaen, ) 6 Schilling je stueck.

obst : aepfel ( qualitaetsklasse 2 ) 7 bis 8 Schilling , orangen

6 bis 7 Schilling , birnen 6 bis 7 Schilling je kilogramm.

1253
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dr . waldheim im rathaus

9 Wien , 3 . 3 . ( rk ) der offizielle zwei - tage - besuch des wahl-

wieners und neuen uno - generalsekretaers dr . kurt waldheim

brachte die terminplaner zur Verzweiflung - und in arge Schwierig¬

keiten : wegen des dichtgedraengten Programms musste mehrmals

umdisponiert werden , so kam dr . kurt waldheim freitag auch ins

rathaus zur eintragung in das goldene buch der stadt Wien mit

verspaetung - und nach verschieben eines anderen termines.

buergermeister felix s l a v i k empfing den gast beim

eingang des rathauses und geleitete ihn in den blumengeschmueckten

stadtsenatssaal . in seiner begruessungsansprache betonte der

wiener buergermeister insbesondere die bereitschaft der stadt Wien,
den vereinten nationen und deren Organisationen die groesstmoeg-
liche unterstuetzung und hilfe zu gewaehren . 7 ’ wir haben in Wien

immer grossen anteil an der arbeit der vereinten nationen und
ihren Organisationen genommen , wir waren und sind bestrebt , als

hauptstadt eines neutralen Landes uns auch anzubieten als heim-
staette fuer internationale Organisationen , wir sind eine welt¬

offene stadt mit einer grossen vergangenheit , aber wir blicken
in die Zukunft , wir brauchen frieden in der weit , wenn wir

unsere absichten fuer Wien verwirklichen wollen , erst gestern
haben wir der oeffentlichkeit al § diskussionsgrundlage Leitlinien

fuer die entwicklung von Wien praesentiert . in diesen Leitlinien

wird Wien als chance fuer Oesterreich bezeichnet , und darin
sehen wir unsere Chancen fuer die Zukunft : als sitz internationaler

Organisationen , als metropole im donauraum , als staette der begeg-

nung aller laender und voelke 'r , als internationaler handelsplatz
und als finanzzentrum , als wissenschaftliches und kulturelles
Zentrum von hoher bedeutung und als knotenpunkt des europaeischen
Verkehrs , wir wollen deshalb die in Wien bereits vorhandenen

einrichtungen fuer internationale kongresse weiter ausbauen -

sie wissen , dass mit dem Projekt des amtssitzes internationaler

Organisationen beim donaupark auch ein grosses konferenzzentrum

errichtet werden soll - wir wollen weiteren internationalen

Organisationen die moeglichkeit geben , sich in Wien niederzulassen,
wir wollen die ausstrahlungskraft unserer stadt in den dienst
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der verstaendigung zwischen den voelkern stellen und die Zusammen¬
arbeit und den erfahrungsaus tausch zwischen den staedten foerdern.
wir wollen Wien zu einem internationalen treffpunkt der jugend
machen und wir wollen die zwischenmenschlichen kontakte und begeg-
nungen foerdern , damit sich unsere gaeste nicht als fremde fuehlen
muessen . ’ ?

Wiens buergermeister gratulierte dr . kurt waldheim im namen
der wiener bevoelkerung zur wähl in das hoechste amt der Welt¬
organisation und ueberreichte dem gast als geschenk Wiens ein
aq uar el l.

dr . kurt waldheim , nach u thant der zweite un - generalsekretaer,
der sich in das goldene buch der stadt eintrug , dankte in seiner
antwort fuer die unterstuetzung und das verstaendnis der Stadtver¬
waltung bei der erfuellung von wuenschen der un - Organisationen , die
sich bisher in Wien angesiedelt haben , insbesondere bei der ansied-
lung der unido habe die Stadtverwaltung alles getan , um die Probleme
aus der weit zu schaffen.

vom geplanten konferenzzentrum zeigte sich der neue uno - general-
sekretaer begeistert . ’ ’ wenn es so gebaut wird , wie ich es nun aus
den plaenen und durch eine besichtigung des areals kenne , wird es
eine architektonische Zierde Wiens sein und optimales arbeiten der
Organisationen ermoegliehen ’ ’

, meinte dr . waldheim.
an dem empfang nahmen die mitglieder des stadtsenates teil.

1829

kdz - seminar abgesagt

8 Wien , 3 . 3 . ( rk ) das informationsseminar des kommunalwissen¬
schaftlichen dok umen tationszeritr ums ueber J ’ was koennen die gemeinden
vom kdz erwarten ? ’ ’

, das fuer donnerstag , den 9 . maerz , vorgesehen
war , musste aus technischen gruenden auf einen spaeteren Zeitpunkt
verschoben werden,der neue terrnin wird rechtzeitig mitgeteilt
werden,
1427
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